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Wann hat Simson Israel gerichtet? Als die Philister das Land beherrschten, denn die Kinder Is-
raels taten fürder übel vor dem Herrn.

Wer war Simson? Ein Nasiräer Gottes von seiner Geburt an.

Was heißt das? Ein Nasiräer mußte sich ganz von Wein und starkem Getränk enthalten, und kein
Schermesser durfte auf sein Haupt kommen.

Warum mußte Simson sich so enthalten? Damit offenbar würde, daß er nur durch den Heiligen
Geist getrieben und gestärkt wurde. (Vgl. zum Gesetz der Nasiräer, 4. Mose 6, die Schriftauslegun-
gen von Pastor Dr. H. F. Kohlbrügge im 15. Heft).

Welche Taten verrichtete Simson? Er zerriß einen Löwen, schlug dreißig Philister und nahm ihre
Feierkleider; er zündete durch dreihundert Füchse mit brennenden Fackeln zwischen ihren Schwän-
zen das Korn der Philister an samt ihren Weinbergen und Ölbäumen.

Und welche andere Taten noch? Als er von den Kindern Juda den Philistern gebunden überliefert
wurde, zerriß er die neuen Seile, womit sie ihn gebunden hatten, und schlug mit einem Esels-Kinn-
backen tausend Mann. Als die Philister ihn in Gaza in der Nacht umringt hatten, um ihn morgens zu
erwürgen, stand er auf zu Mitternacht und ergriff beide Türen an der Stadt Tor samt den beiden
Pfosten und hob sie aus mit den Riegeln und legte sie auf seine Schultern und trug sie hinauf auf die
Höhe des Berges vor Hebron.

Konnten die Philister ihn nie überwältigen? Ja, sie haben ihn endlich durch ein gottloses Weib,
namens Delila, die er lieb hatte und der er das Geheimnis seiner Kraft verriet, überwältigt.

Wem brachten die Philister dafür ihren Dank? Ihrem Götzen Dagon.

Hat der Herr Seine Ehre nicht behauptet? Gewißlich, obwohl Simson den Herrn, seinen Gott, vor
seiner Hure bloßstellte, so fand er doch Gnade, und in seinem Sterben, da er den Herrn anrief, tötete
er mehr Feinde, als er in seinem Leben getötet hatte (vgl. die oben angeführte Predigt [Licht und
Recht – Heft 8 (6. Predigt)]von Pastor Dr. H. F. Kohlbrügge über das Wörtlein „Dennoch“).

Wie geschah dies? Als er vor den Philistern, die ihm seine beiden Augen ausgestochen und ihn in
den Kerker geworfen hatten, spielen sollte, faßte er die zwei Mittelsäulen, auf welchen das Haus ge-
setzt war, eine in seine rechte, und die andere in seine linke Hand und sprach: „Meine Seele sterbe
mit den Philistern!“ und neigte sich kräftiglich. Da fiel das Haus auf die Fürsten und auf alles Volk,
das darinnen war. –
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